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5l k ausscbliesiende Privilrftieu.
- Das Ha!>d.ls!!,,'!nst,ln,!» hl't »in^ilii :!0. Ma> l859,

-)tachcl<chsl'! ^c,! ' , i^!ne,! >„ B><l>!>. W>cd,n N> !̂>^>,
aus eil,,« Vel^ss.'illiuz i „ dl'>- Ei^ucnuist d,> s i i c f . i
N'ichsi, ein clioschliesieud.'«) Pn^Üe^iiül» s'lir di< Daun '
vvn diei Iah le» crtht'ilt.

D»c PriviI^iumSbeschreiduiiq, dcrci, Gehciinh.,!'
lu,,g ailstes.lcht wmdt, befiodet sich im t, l . P l w i l ^ i c » -
Archil"! in Aufbc>ral)»l!»^.

Dcis Hüli'dcDininisli'rillln hac,lütte,in ^0, M a i 1859,
I , «a>97!<30 l , den, Phi lwp Hambuiger, Lide,hälid-
ler ill P ,s th . a»f cine Veibefsciulig, dillch eil, nqel!»
»hl'linliches Velfahien alle Oattlü^e» fenigcs, salbst
lackiltes L.'dcl' il'assc^ lilld schw«'is!dichr ^ii »lache» . ci»
alisschlienriid^s P i im^gmm für ^ir Dcnici' eil^s I a h > ^

Dic ^llttllegilliil^'^schr!,'!!,'!!!!^, d»'»>'» ^chcimh^lllli iH
ausscslicht i v l l ' d , , »rfüidct sich il» k, r. Plioilegi»'»'
Aichil'« i» Aufbewahi'lüig.

Das HandelSmililiieuilin Hal lült^üll 30. M.n >85!>,
Z, l0l!><))>."lN6 , dem Johann V m g l , «.^'i^iufl.nielir
^ll A t , G^t ia^d bl'i Tuff«'» i» Stl'lcim.'l 'b', auf di»'
C'lfllil'lliig, Bandseile i,»d Tl^ibliellleli alis Stah l . lHis,,,
ober sonstige,» Metal l zu cize»^'<i, ei» a!i>)schliesi.'l>0es
Priiülegilll l i für die Dauer eim'5 Iahr^ö rllheilt.

D>e Priuilea,!l>mgl>,schve!l)l!!!a,, d^re» Gche>!i,ha!t!>»g
„ichc angesucht lvuidc, blfiodl-t sich il l! k. t. Privilege,!-
?llchive zu Iedeüilainis Emslchc i<> ?lllf^N'<ihril,!c,.

Z. 333 :. (:l) Nr. l« ,7 . l .

Um die Pftldczlichtcl. im Klcilicn zur sorgsamen
Pfleqe, Wal ttinq lmd Schonung ihrer Pferde
aufzumuntcrn und msdcsondcre in der Absicht,
um l'in zur Hebung und Verbcssenlng der Ban-
des - Pferdezucht vollkommen taugliches Zucht>
materiale an qutcn Mltttcrstltten zu erzielen,
haben Seme k, k. Apostolische Majestät mit
Allerhöchster Enlschliesimig ddo. Mailand dci,
27, Jänner f̂t.",7 für die Dancr von dre»
Jahren alljährlich den Betrag von 3250 Stuck
österr. Dukaten in Gold auö Staatsmitteln als
Pferdezucht!', - Prämien zu bewilligen geruht,
wovon auf das Herzogthum Kram jährlich
50 Stück Dukaten für solche Prämien entfallen.

Nach der im X l X . Stücke des ReicheGc-
setzblattcu ^ ' ! l Nr. 8'» kundgemachten Vcrord-
nung des hohen k. k. 3?:?^!^'riumö dcü Innern
und des hohen k. k, Armee - Ober - Kommando
vom 27. April »ft7i7 werdet» Zuchtprä'micn aus
Staatsmitteln ziic'.kannt:

1. Mutterstuten von ihrem 4. bis zum 7.
Lebensjahre mit einem gelungenen Saugfohlen,
welche gut gepflegt, gesund und kräftig sind,
und die Eigenschaften einer gnlen Zuchtstute
besitzen.

2. Dreijährige Stuten, welche vorzügliche
Zuchffähigkt'it versprechen und noch nicht zum
Zuge verwendet worden sind.

Die Eigenthümer der um Zuchtprämien kon-
kurrirenden Stuten müssen durch ein Zeugniß
des Gemeinde-Vorstandes nachweisen, daß ent-
weder die sammt dem Saugfohlen vorgefühlte
Mutttrstllte schon vor der Geburt drö Fohlens

" " ' ^ " dasi die vorgeführte
O . ^ ^ . ^ " ' " " ' " ' " r i')'"n zur Zeit der
ko dn?n ' ^ !? "" '^ ' . 'en Mutter geborn und
von lhnen aufgezogen worden ist

Elne Mlt einem Zuchtpramium l i » ' i ^ >̂
th'llte Muttcrstute ka>in b.s/ ' , ,"7 ^ ' ' " " '
noch um ein

wenn ste in ,'i..em der ersten Pramirung .!!," '
wlgenden Jahre wieder mit einem g.lang,'n/„
Oaugfohlcn vorgeführt wild,

Mutterstuten, welche bereits zwei Zucl-.tplä-
Mien erhalttn haben, sind von der weitern Kon.-
kurrenz ausgeschloffen.

Ebenso können dreijährige Stuten, welch?
in dieser Eigenschaft einZuchlprämium erhallen
haben, als Mutterstutcn noch zmci Mal pramirt
werden.

Die Preiswnrdigkeit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höheren oder niederen Stand,
in welchem sich die Landes-Pferdezucht in der
Umgebung der'Kcnkursstation wirtlich befindet,,
beurtheilt. Sluten, welche offenbar Spuren
verwahrloster Pflege zelgen, werden nicht pränurt.

D<e Beurcheilung der Prei6würdigkeit, so
wie di? Znerkennung der Zuchtfrämien erfolgt
an der Konkursstation durch eine hiezu abge-
ordnete gemischte politisch militärische Kommission
^ud es werden die zuerkannten Zuchtpramien
sogleich gegen Empfangöbestäligungausbezahlt

An Zuchtpra'micn find für dasher zog thun,
Krain festgesetzt:
«) Fünfzehn Dukaten für die preiöwlndigste

Mutterstute mil eincm gelungenen Saugfohlen
l)^ Drei Prämien zu fünf Duknten für dle zu-

nächst preiswürdigen Mutterstuten mit Saug-
fohlen.

0) Zehn Dukaten für jene dreijährige Stute,
welche die vorzüglichste Zuchtsähigkeit ver-
spricht.

,1) Zwei Prämien zu fünf Dukaten für die zu-
nächst würdigen dreijährigen Stuten
Die k. k. Landesregierung hat im C'inver

nehmen mit dem k. t Beschäl- und Remonti
rungs-Kommando in Graz für das Jahr lvüi)
die Konkursstatiol, Krainburg und alt? Konkurs
tag den 25. August !«.',») festzusetzen befunden,
woselbst um !> Uhr Vormittags die Besichtigung
der vorgeführten Slut tn beginnen wird.

K. k. Landesregierung Laibach am .'». Jul i

Z. : l 5 j . .-, (:l)
^ »l l l d m a cl> l l l , ss

Die drittc dil'sijahrigc theoretische Prüfung
alls del- Verrechiilliigütundc wild «in l.'l. August
lv5>l> vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
las; de6 hohen k, k. Gencral-.Rechnungs-Direk'
ioniums vom l ? . November l » 5 ^ (Meichsgc-
setzblatt N r . l vom Jahre l«5>:5) mit dem
Beifügen kundgemacht, daß Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen odcr d'urch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach H. 4 , 5 und «
deü bezeichneten Gesetzes gehörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher cinzu
senden haben.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Verrcchnungskunde für Steicuna'^^
Härnlen und Krain.

Graz am 7. J u l i l«ü!>.

Z, A32 l, (:!) Nr 5M)?.

Lizitatioltcl Kuudmachullg.
Von d^r k, k. Finanz - Bezirks - Direktion

in Laivach wird znr allgemeinen Kenntnift ge
bracht, daß bei der Erfolglosigkeit der am »7.
Jun i d. I . abgehaltenen zweiten Lizitatic», der
zur Kameral-Kastellgült Laibaä) gehörigen Fi
sche reige > c ch tsa lne i >n L aib.1 ch si u ffe, v 0n der Ober ̂
laibacher-bis zur Laibacher Kaselnbrücke, dann.
lm - Icschza und Kleingrabeusiusse, ferner im
Gladaschza ' Bache unter der Kolesie - Mühle,
so wie in den besonders reservirten l<» Giäben,
am 5,. A u g u s t ldl.',!» um X» Uhr Borniic-
tags in dem Amll^ebäude der k, k. Finanz.
Bezirtö - Dirett iol l in Laibach einc drittl- Feil^
bietung dieser Gerechtsame im Wege dcr öffent-
lichen Versteigerung und durch Annahmeschlist'
licher Offerte, mit dem AuSrufspleise von Z w c i -
h u n d c r t f ü n f z i g z w e i G u ld e n ö. Ü^ ,
vorgenoniinen werden wird.

Diese zu v^äusiernde Fischcrcigerechisame b.^
st^'ht inoblsonderc darin, daß das h. Kameral-
Aerar zwei deren die
löbliche deutsche Ordenü - Kominende Laibach
acht hal t , halten dürfe, welche die Fischerei

in den bezeichneten lAcwaffern nach der beste-
henden bisherigen Gepflogenheit Ausüben.

Wer au der Versteigerung als Kllsiustlger
Theil sichmen w i l l , hat unmittelbar vor der-
selben als Vadium !<>"/<, deb 'Ausrufpreises
mit Z w 4 n z i g f ü n f G l l l d c n '<! l) k r. ö. W .
zu el legen.

Derjenige, dsr im Namen einec' Andern
mitsteigers, hat sich mit einer g>'hö'iig legalisir-
ten Vollmacht seines MachtgeberS auszuweisen.

Die , schriftlichen Offerte sind gehörig gesie-
gelt bis längstens <l. August ltt.',N Mi t tags l 2
Uhr bei dem zttorsta'nde der Laibacher k. k.
Finanz - Bezirks - Direktion ' einzubringen.

Jedes solche Offert muß:,
n) daä d»'r Versteigerung ausgefthle Objett

und die dafür angebotene Summe in ö W.
sowohl in Ziffern ais^ auch in Buchstaben
bestimmt angebe^

l») auch must darin ausdrücklich bemertl werden,
dasi sich der Offerent den Lizitation5bll7ing'
niffen, die ihm wohl btkan»U s^lcn, unterwerfe ;

l-) das Offert mus; ferner mit dem ol'sllvahn-
ten Vadiumsbctrage pr. 25 si. 2«l kr. ö. W .
belegt sein,

<l) endlich mns, dasselbe mit einer 3tt kr. B lew-
pelmarke und mit dem Tauf- und Familien»
liamen des OHebeuten, baun Charakter uud
Wohnort desselben unterzeichnet sein;

,') dic versiegelten schriftlichen Offerte müssen
von Außen die Aufschrift: »Offert für den
Häuf dec Lalbacher H^uncvalMchereiqerfchte
same" cntyaltvn. ><

Of fe t t e , welchen die ana/a/benen M e t ^
male fehlen, werden nicht berücksichtigst werden.

D ie Eröf fnung der Offerte geschieht gleich
nach beredeter mmidlichcr Limitat ion, nach we l -
cher lvi ln' weil!-,-,, ?ll,bole mc>l)r angenommen
werden.

D ie Lizitationüb^dinqiusse köilnei, b^i der
k. k. Finanz - Bez i r ks . D i rek t ion in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Flnanz - Bezirks - Di rek t ion Laibach
... . . am l 2 . J u l i , ^ < » .

Z. 32«. n (!l) Nr l!N!>.

^izitations K/.ndmachunst.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

dem (5'.'^jsc vom l i . Jun i l I , Z. ,077t t ,
>̂e Verälisierung der Bestandtheile der uu-
bl,auchbar gewordencn, und im Hause des hie-
si^en Zimtmrmeistevs (Veo rg P a j k , Vorstadt
2y rnau , in Aufbewahrung befindlichen Bagger-
masclnnc angeordnet,

Die dicßfällige Lizilation wird am: l0 J u l i
l. I , Vormit tag nm l t t Uhr <m Hanse b.'K
genannten Zimmcimcisteis stattfinden, und es
kommrn hi'bei znr V^außerung li,-,,'n ^3 Zent-
ncr Schmied- und Gußeisen, so wie mehrere
Holzb.'standtheile, welche, dem Meistbietcr qeqen
bare Bezahlung sogl.ich »ns Eigrnlhnm über-
lassen werden.

K. k Landsöbau^Dirltl ion für Krain. Lai-
bach am ll». Ju l i lX>!<.

). 1l!)7. (2) Itt. l'!)72.
G d i k l

V»m gsfllllglen k. l. Bs>ilfs^trichle wî o im
N.ichlia»!^ <"m dicßän!t!!ä.'s!l (5rilte ^'m <<). Aprll
l. I . . Z. i)!il1^i. Ulld jcncil pom l«. Mal !. I . Z.
78?l .'detrsffcilv l»t (^l(ll>lio»e^llr,>,i^ d,s Vndlt^s
Mrchlt .^s^ln Iol'mm Oll'r,'. l'ik<7,l„l gemacht. dal<
„ach^m ,'ich Elekllil'»Sfü.hslr "»0 ^ll-k"l saliii, auö-
^ l i c h l i , Yiil'lii. d.'P lie slltt cillf dlil N . d. M.
c,!'lisl'!d,if<s Fci!l,!rll!ll>isla^s.'l)""i1 "!s ali^lhaltsn «m«
qksll'cn wslde. lsl'l.zllcy M ^ n wli'cli, l'.nf dl„ l0 .
AuquN nnd 9. Sepleml"'!"' l. I , . ""grold^lli-'l zwei
Frl!l'!rt»l!!,M^sa!)>!».N" ^lschlnien wrtdsn mirt>.

K k slält. ls lsl i i l l^ '^izilsögliicht Laibach
<im l>. I n ! ' l8l i9.
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3, l l 9 l . (2) O ^ H Ns. 2238.
(̂  d i ^ R .

I m Nachhange zuin dicsjsntigen Eoiktc vi'ln
ll>, Wal d. I . ' , ? i ö ^ ö , wk,d bekannt, geinacht,
daß zu der in der Erckutionssache dcs ^Heirn Georg
Hioschmerl, Pfarrers ^n S t . Gcolgen, n^m. de<
Filiallirche St . Nadigundio in Mütterdorf, gegen
Johann Kosezd von Terboje, n»'l,o. »00 si. (äM.
<-. « l-. â >f heule angeordneten zweiten Tagsatzulig
zur ,rekutive"n ^eilvietung der. dem üetzlern gehöriger,
^»ubrealipüt sich keine Kauflustigen gemeldet haben,
somit zu d«r auf den 5. August d. , I . angeordneten
drittcn und lebten FeilbictungScagsätzUlig geschrilten
werden wird. -'

^)<i K. k. Oezirksamt Hrainbulg, als Gericht, am
6 ^ ' ' ^' 2 l U ' _ ! ^ 5 9 ^ ... ^ ^ ^

E d i r l. ' l ' , ' , ^ , ) 1,̂  ,
Von dem t. t. Be^ilSain^e Sittich „ a l s Ge-

lichl, wird hiemit bltannl gemacht, daß mitBlfch.id^
vom !4. §cl,'llun 0. I , Nr.'67,?, in die N«assumirung
der in der Elttntio»sfache der Helena Dobrauz von
Laibach, gegen Anlon Ieunikar von Kcslcuzh, n<̂ s>.

'^00 fl CM. ^ ». <?, mil Bischeid vonl a. Oktober
»855, Nr. 2319, angeordnet gewascuen, sohin sistitten
rretutiven Feiidicluna, der, dcn, ^»ytern gehörigen,, inv
Glundduche d«r Herrschaft Sittich des O»birgsamtls
»,,!> Urb. Nr. !7.'> vorkommenden, gerichtlich auf
^044 si. (ZM. dewcrlhctcn Realität gewilligel worden
ist. Zur Ueraußlrlmg derselben wurden demnach
die Taasalzungen auf den. 22. August, auf den 22,
September und auf den 24. Oltober I. I . in der
Anttökanzlei, jedesmal Vormittags um 9 Uhl »nit
^,in vorigen Anhange neuerlich anberaumt.

! Wozu 'ric Kausilisiigen mit Vezug auf das
lnsräMlliche'Edikt vom 6. Oklober 1855, Nr. 281 9,
eingeladen w^de:^ -

K. k. Ol'ziilöamt Sittich, als Gericht, am l4.
Februar >859.

Z. l l l^ i j . (.3) . n, Nr. 4827.
E d i k l.

Nachdem zu der in der <3r^ntionssaibe des
Mathias Iamsch von Giobel, ü^ezirte Neifniz, als
Erde nach ^eonhüld Ianesch vonAileninarkl, wider
Maiia Blsjak vois Zilkniz, st ia, 23 fl. 5 6 ' , kr.
o. W. ,v x, ^., aufoel'.'iO. Juni l, I «inaeordintr»
l l . 8tcaU<i!b>ilunqstaftsaliling kein Kauflustiger er
schiincn ist, so wnd am 'l<). Juli l. I . zum I I I
Termi-iie steichrillln. /

K. k Blzirlä^mt Planina, als Gelicht, am 3.
Juli l8Z9.

Z. 1!94. (Z) , .. ?l l . 454i.
E d i k t . ,., '., , -

Nachdem zu der in der ErtslNlonSsache des
Herrn Mathias Wolsinger von Planina, wider Mar.
im Punlar von El iviy. p<'l«,. «68 st. ö. W. <- «. l-.,
auf d.„ 9. I l i l i l. I . angeordneten ersten Real
seNl>iltuna,staa.sabunq lein Kausiustiger <rschl<,ie>, ist,
jv wird am 6. August l. I . zum zweiten Termine
ßtschrillen.

K. k. Bezirksamt Planil,.,, als Gelicht, am l l .
I u l i »859.

3. l !98. (3) ' Nr. l335
E d i k I.

V'l'N dem k. l. Bezirksamt« Gotische,, alb Ge
sjchf, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansucht» des .' nbreaß Krakel
don Nessellhal, durch H.rrn Dr. Wencdiller ro«,
(2ollschee, gege» Gcorg Mldih von Nestelthal Nr. «9.
wegen aus dcm Vergleiche vom 2 l . " Mai 1849,
3- « '00. schxldiaen <l?8 fi. 80 kr. 0. W. e. ». «..
in die eretutive öffeulliche Vetsteigerun^ der, dem ltetztlll,
gehöricien, im Orundduche (Äollschee 'l'o,t,. XI l l ,
^o l . «80l vorkommend", Hüdlealilät. im gerichtlich
erhobene!, Schäyul'gswetthe von l7liö si, ö. W , qe-
williget <!nd zur g;orna!)me dilstlbcn die Termine zu,
erctulivcn Vcilbiilung^tagsa^unlz auf den 28. Ma>,
auf deil 2. Jul i und cuij dcn 2. August !859, jedes
mal Vofsnttta^s uin 9 Uhr im Amtssitze mit dem A»
daiige bestimmt werden, daß tie feilzubietende Realiläi
nul Seidel IctzMi Kejll>,ltung auch unler dem Schal
zu:is,öwcrlhe an ten Uf>ftl?i<lend<n hintail^eglbcn
»velde. 7 ^ ,

Das Schälzungsprolokoll, der Grundbücher
tiakt und die Li^t.,iil>i,gi)edl»gnissc töllncn l'ei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Anuzstunden finge
sehen werdcn.

H. t. Bezirksamt Ooltschee, als Gericht, am
7. Mälz lS5l).

Nr. 3082.
Nachdem zur heutigen lÜzilatwn l«in Kausiustiget

crsc îcncn ist, r^'id am 2. Jul i d. I . zur zweiten
Hagsahul'g gcschrttten.
H. t. Bezirksamt Gotllchee, als Gerichl, am 28.

Ma i l8ä9.
Nr. 3868. . . . . « «.

Nachdem z»r l.euli^en iiiz't.Ulon kcln Hauflustl^er
erschienen ist, wild am 2. August »l,,,9 zu,
drillen und letzt»,, Tags^^ung ^schulten.
K. k. Bezirksamt Gollschlc, a!s Gericht, am 2.

Jul i l8ä9.

ä. »202. (!!) Nr. >48l1.,
5̂ d l k t. l

Von d,m t. k'. iUcziltsamte Gurlfcld, al>!
Gericht, wild hiemil bekrönt gemacht: >

Es sci über d.is Ansuchci» c^s Ioscf Eckoda
von Vellikamen, durch deil Machthader Herrn Malhiaö
Hrampusch von Gurifeld. gegen ^oses .Nürin von
Hrastje, wegen schuldigen 3!7 si, ,y kr. ö. W. e. ». <-.,
in die exesulive öffentliche Vnst<ia.eiuna. der, dem
.̂'ctztell, gehörigen, ,m Grun^buche dcr Hcrrsckafl

<Äurkilld «ul> .Äetlf. Nr. 184 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Echätzungsmerlhe von 4 l0 si
60 tr, ö. W., gewiUigetllndzuc Vornahme derselben die>
FeildiktungStagsatzuugen auf den 22. August, auf den
22. September und auf den 24, Oktober l. I , , je-
dcömal H^ormillags um 9 Uhr Hieramts nnt
dem Anhange benimmt worden, das; d:e feilz»-
bielcllde ^ie,il!lät nur dei der lel^leli Heild>cs,ung auch
unter dem Schatzuügswerlhe an den Meistbi.lcnden
hilUa»gegcl,'tn werde. <

Das Schätzui'gsprotokoll, der Grl>ndl>uchlle1:
trakl lind die ilizilalionsdedin^nissc tonnen vei dit-
s<m Gerichte in den gewöhnlichen Amltzstundt» ein-
gesehen werdeil.

K. k. Bezirs^aml Glllkfeld, als Gericht, am 20
Juni l»59.

Z. »203^ <^) ''"s. l, >^ , ^ ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Gulkfeld, als Gericht,
wird hiemit bekannt geillachl -.

Es sei l'ider das Anjuch.n des Alois Galsch
von Landstraß, durch den Machthaber Herrn Mathias
Trampusch von Gurkseld, gegcn A»dreaS P""iquar
oon Nazhjavas, w.gen ausdlin ^elgleicke von» 4. v.1,l,i
>«58, 5i, 556, schuldige-, 164 st. l? t l . ö. W. <'. « <-.,<n
dle eretutive öffentliche Versteigerung der, dem
Lctztern gehöligc« , im Grundducde der Herrschaft
Laudstraß .^„1, Ur!) Nr. 405 vottmnmendcn iXelilüäl
sammt An ' und Zugehör, iu, clenchllich erhobenen
S^ayui'gsroerlhe von 368 st. 85 lr. ö. W. a<will>>-t,
und zur Vornahil,. ders.ll'en die erekut'ven ^cüoietucigs^
tagsatzungen au,'den 25, August, aui oen 2<i. September
und uuf'den 27. Oktober l 3 . j<dü,'Mal vor-
mittags um !, Uhr i " Nazjauas mit dem Al,
hange bestimmt wordei, , daß die feilzudielcodt
N.a^ität nur bei der letzlcn Feill.'ietu»g auch lütter dem
Schätzu»50werlhe an den Meistbütcliden hinlange
gcbeil weide.

DaS Schätzllngspi-otl'koN, der Grundduchscr-
trakl und die Llzitalionsl'sdingn-sse föülnn bei d>e
sem Gerichte in den gcwöhnlimcn ^lntsstunden ein-
gesehen werdrl».

K, r. Al-zirks.nnt Gurkseld, als Oericdt, an, >4
Juni 1859.

Z. !2 l8 . (3) Nr /29^8 ,
E d i k t .

zur E i n b e l U f u n a . der V e l l a l se n s ch af t ö .
<» l ä ll b i g e r.

Von dem k. k. Beznksarnte Adelsberg, als
Gericl't, werden Diejenigen, welche als Giambi«."
an die Verlassenschaft des am 4. Jul i ,85" >,m
Testament verstorbenen Pfarrers und Declines Anton
K ü r z in Adelsderg ,ine Fordcrlmg zu stellen hab?,,,
aufgefo.dert. bei diesem Gerichte zur Anmeldung m.d
Darthuung ihrer Ansprüche dcn l . August I. ^ ^ > "
mittags 9M)r zu e.scheinen oder bis ' « l ) " >l)r A M
schriftlich zu überreichen, widrigens demean ^',.,vn
Verlassenschast, wenn sie durck Bezahlung der angr-
meloecel, Forderungen erschöpft würde. ke>n wettere.
Anspruch zustande' als msofellie lhnen e.n Pfand
recht g.buhlt. .

K. k. Bezirksamt Adelsberg. als Gmcht. am
l^ . Ju l i «859.

Z. »2,9 ( I ? ^ ^ " ^ " Nr. 405.
(5 d i t t

^ ur E i n b e r u f u n g der V t r l a s > c n sch a f ts
G l ä u u i g c r ,

, I ion dem k. k. Bezirlsamle Se>,.nl>erg . als G,,
richt, werden Ditjenigi,,, welche als Giaudlger an
die Verlassenschaft d<3 am 3. Ap'il ' « - ^ ">l^ Tcsta-
mcnl verstorbenen Geoia Slrumbsl, Auszuglers von
M,"inzhdorf Konsk, :^s 7, eine Federung zu stcUen
h^>n, aufgefordert, zur A'.melounq u»d Darlhulmg
ihser Ansprüche den 27. Jul i l. 2- hleramls zu t,sch„.
nen, odcr bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu übesreichen,
widvigens denselben a>, die c<elllissc!,!chaft, w<un
sie durch die Bezahlung der angemtldete» Foide-
rungen erschöpft würde, keii, weiterer Anipruch zu
stände, als insofe'll ihnen ein PflMdrechl gebührt

Seisenberg am ll). März !85li.

Z. l209'. >3) " r " i «
(i d i e t.

Von dem k. k. Bezirtsamte Oberlaibacl', als Ge-
richt, wird dikmit dekanitt gemackl:

Es sei übcr d.,K Ansuchen des Herrn M^ t in
Suchadobn'g, von Franzdorf Nr. 8, a!s Zessionar des
?Indt,as .^a'dbll von kaase. g^glN I^tob .^.ic von
Hlaüzdolf. wegen aus dem Vclgleicde voin !. Juli
'849, Nr. 2082, schuldigen 200 fl. CM. <-. «. <-...
tn die erekuiioc öffentliche Vclstcigtrung der, dem

beinern gehörigen, im Grundbuche der volmal!.,e!!
Herlschast Freudenlhal «ul» llrb. N>. l l ö ' / ^ vor-
lomm'Nde» Nealiläl zu /)sanzdolf Haus» N l . .^ .
im g^,ichtl!il'erhlibenen Sch>il'i,,!g^werlt>e von 2049 si.
25 rr. (>. M., in die Nlassumirüng gcwiUigct, und
Hur Vornahme delftlben die einzige Fcilbielungv.
lagsatzung auf den 3. August «859 vormittags um
9 Uhr m loko del Realität n>it dem Anhange be-
stimmt worden, daß die stilzubictende Realität nur
bei der einzigen ssrilbitlllng auch unter dein Lchätzungs»
werthe a» dl-n Meistbietenden hintangtglben werde.

Das Schatzungpproiokoll, der Gr^nbbuchscx.
trakt und djc Lizltationt'bedingnisse könüen bci die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen ?l«ltsstunden ein»
gcslhen werden. /

, ,A . k. Nezirtöaml Oberl.ndach, als Gericht, am
,̂  ,̂v ,,, l l . M l i l «85,̂ . .
^j / l '78. (3) " ' ' " ' '̂ .r. 2209.

,,.' .'̂  E - , d ^ i r t.
:. I m Nachhange zum dicsjglrichtlichen Edikte VNIN
2<5. Februar d. I , , ^. 6?t, wird bsrannt gemacht,
daß, da zur ersten Feiloieluug rein Kauflustiger er,
schienen ist, am .'j. August d. ^, , zur zweiten Fei!-
bietl'llg der, den» Anto» »lepvusch gehörigen, im Nei.
t<ni.erger Orundbuche »,il» Uld. Nr. < l<6 vorsommen-
dcn Hubrealit.tt in der hiesigen Amlskanzlei gcschlil-
ten warden wird.

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, den
9. Juli »859,

Z7^9U/ 'M ' ^ ^ " ^ Nr. !'22:l.
S d l k t.

Vom glfsttiglcn k. t. Vczirksgen'chtc wird hlemlt
bckliüüt gtlnacht:

Es fti ii! der Erelutionösache des ^al i i>, Gm<
discher von .^lliuliplcin gc^cn I<rui Sterc l'0,l Sll i le,
n.,ch vorläufig bewirkter IcslsttlilMg dcr eingrll-glen
i.'i^ilalioü^liet'lngnlssl-. die ricsittwf FlillurtlMg dcr dem

! Icrni Slcrlc sscl'öii^i:. im Grilüdl'iichc der Herrschast
l Soiu'.'gg ,̂ »Ii Nrl». Nr. 4li8. Rcktf. ?ir. !l"6 vorkom»

nicnden. gerichtlich auf ^7/l ft. llO kr. bswrrü'etf!!
Nl'aliläl, wi^l-ii alls dem gcrichtlichc!! Vergleiche um«
2". Olt!'l>>r 1«.^. Z. 327. schuldigen 220 ß. ^ . M.
<̂. >. <'. l'sniilligct. 'z>l deren Vornahme oie drei Feil-
l'ittuilgöl^sasnmgcn auf den l l . August, dcn U».
Scptenil'rr u»o dsn ll). Oklober d. I . . jedesmal von
i> bis 12 Ul,r lnrr^erichls mit de»l Anhange b.slimutt. '
daß die q/dachtc Realii/lt „ur bei der dritlril Fcill'ie
tuii^iaqsapüng auä» unler den» Schcipung^ivcvlbc
hmlanqegtbln werden wird.

Hic'.'l,'n wcrdeu dic Kauftusligen n,!l dcul Vsi«
sape in Kcinttuiü gesept. daü die Lizitazionobediugmss,.
lc,ö Schliiiliugoprotokoll und c>N' Oruudbnchcucxtrakt
läßlich hil-ramtö einglschcn werden könns».

K. k. stä^t. deleg. Bezirksgericht Eidlich „m
2«. 3ul,i 18tt».

Z 1221. M " ' ?ü 10032.
^ ' ^ G d i k t.

Vom qcsertigtc» k. l. V^ilkögcrichte wild, im
Nachhange <mu dießämtllchs!, El>lkte vom 2!1. Mai
l. I . . Z. 8l10. bclrch'c»d dic Ekckulisi^fuyiilng drS
Ioyaiül Vaumliartucl. qegci, Georg Dcr^Iin von
Vikm-ische. l'cl.'iint gciülicht. dap, nachdem zn der aus
bc.üc c>"^l)ldne<eil erstrn Fsill'ietnngstags^^lg tein
.«auftustigsr clsch'ciil,, ist. mn l0. Ang l is t l. I . zur
zweiten Feilbictliüg geschritmi werde,, wird.

^ . l. slädt. Dsleg. ÄezivkSgcricht ^aibach a,n 1 l.
' ^ , . . - Juli 18?!̂ ).
Z7 ' i220. " (ly 9370.

E d i l t.
DaS k. s. stl^t. dels«. Vezirttgericht in üalbach

lNlicht liilaniit. b.iß die in Sachen .Nlrilidienst Klir>
litUa „nd Pbilomena uon Lciibnch durch deren Äor> ^
mündcr Theresia .^Irinoiensl Nüd Henn Dr. ssmijlnzh.'
sscgrn 'Anton Schi»^ von I ^ o m f l'l!l<». 420 ft. ö. W., mit
Vcschcio uom l0 . März d. I . . Z. 3i»0t». bewilligte.
ni!d auf den 2. In l i d. I . ax^rordltttc crckiliiue Feil»
l'iming orr gcgnerischeu, im Grundlmchc 'Aütlvpcrg
.«ul» Urb. Nr. 423, Ncklf. Nr. 180 voikommcnven.
i„ Iggdovf qclsgcilcu Ganzbube. »nt V^ibchalt des
Ortrs lino dcr Stunde, <i»f kcn tt. August 5. I .
übcltlligcn worden ist.

Fr. k.̂  städt. drleg. Acziiksgericht Lail'ach am

Z. '217. (!l) ' ' ^ r . 2.'.';^
E d i k t ,

Pon dem k. l. VczitkSamte L^,as. <ils Gclicl'l,
lvild diemil belnnl't gemacht:

(?s sci ii, Folgc Hl)chodcr̂ crich<li6)rr Delegation
die erekuliue Zcilbielnng res im vormaligen Her»
schaft Ha^sbf^rv Ornndbuchc >ul, '" ' / ,,^^ an Mton
Hlapsche uon ^aasucrgewabrt vorkommenden, in der
Slcucrgemeinde Hchr<auniz û!» .ssataN. Parz. Nr.
1708 vorkommcnds» Weideterrains, weg>n Urbar-Nück»
stand pr. 4 ft. 3 6 ^ lr. l'. .><. <).. l)n:>l!.'<;ct und zur
Vornabme die T<^s"bm^ »nif den l̂  August l. I .
friili tt Uhr in drr Ämtska"zlcl «"georc'nct nn'iden.
zn welchcr t i t Kauftuslige» zu erscheinen eingeladen
werlc».

K. k. Bezirksamt Laas. als Gflicht. am 2i).
Juni !8^l).


